
Beznugspreis

Ar Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtauſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Chefredacteur

Carl Oehlmann in Halle S
Fernſprechverbindung Nr 176

Fr 496 Halle a

Abend Ausgabe

Saale Zeihung
Dreiunddreiſigſter Jahrgang

n 9

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche ans Hallemtt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

d Saale Sonnabend den 21 Oktober 1899
Veſtellungen für die Monate November und Dezember

bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M
Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu

Der Aufmarſch zum Kampf
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

Die Linien auf denen ſich die Politik der nächſten Zukunft
im Reiche und in Preußen bewegen ſoll treten jetzt erkennbar
hervor Man ſieht wohin die Fahrt geht und wer die Zügel
führt Dunkel bleibt leider nur ob das Ziel erreicht werden
kann und was geſchieht wenn der Wagen zuvor zerbricht
Den Platz des Wagenlenkers behauptet neben dem Fürſten
Hohenlohe einſtweilen Herr v Miquel der eine Freude am
Herrſchen hat und ſeinen Feinden am wenigſten in einem Angen
blicke weichen möchte wo ein Rückzug ruhmlos wäre Des
Weges Ende bildet der Mittellandkanal Sein Bau wird
zum zweiten mal gefordert und in der Erweiterung der Vor
lage das Mittel geſucht werden die Widerſtände zu beſeitigen
Mißlingt auch dann noch der Verſuch ſo iſt die dem Miniſter
der Niederlagen geſetzte Friſt abgelauſen er geht und die
Frage der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes erhebt ſich ernſter
als das erſte mal Daneben vollzieht ſich im Reiche das
Ringen um den Schutz der Arbeitswilligen welches der
Welt das Schanſpiel eines Durcheinanders von Beſtrebungen
bieten wird die einerſeits auf eine Ausgleichung andererſeits
auf eine Verſchärſung des zwiſchen der Regierung und der
Reichstagsmehrheit beſtehenden Gegenſatzes und auf einen Bruch
gerichtet ſind So wird überall der Anfang ſichtbar doch das
Ende deckt ein Schleier

Die Rechnung Miquel s auf die nunmehrige Durchſetzung
der Kanglvorlage kann ſich ſehr leicht als falſch erweiſen Ge
ändert hätte ſich gegen früher nur der Umfang des Projekts
und auch dieſer lediglich in gewiſſen Grenzen da eine völlige Neu
bearbeitung und die Hinzunahme aller ſonſtigen erwünſchten
Waſſerſtraßen nicht Mongte fondern Jahre erfordern würde
Jm übrigen iſt die Lage unverändert womöglich noch ver
ſchlechtert Die Beamtenmaßregelungen waren ganz abgeſehen
von ihrer verfaſſungsrechtlichen Bewerthung faktiſch inſofern
unzweckmäßig als ſie den Konſervativen den Uebergang ins
kangalfreundliche Lager erſchwerten Dieſe Partei iſt in ihrer
Mehrheit dem Kanalbau nach wie vor ſo gegneriſch geſinnt
daß ſie eine gründliche Umgeſtaltung der Vorlage alſo eine
Vertagung ad calendas graecas befürwortet Wenn man
aber vom Centrum die fehlenden Stimmen auch nur für eine
Theilſtrecke zu gewinnen hofft ſo iſt an die Mainzer Rede
Lieber s und an die gauze Haltung der klerikalen Preſſe zu
erinnern die erkennen läßt wie viel mehr jenen Herren an
einer Erſchütterung als an einer Befeſtigung der Poſition des
jetzigen Vicepräſidenten im Staatsminiſterinm liegt Ein
weiteres aber iſt zur Umſtimmung des Landtages inzwiſchen
nicht geſchehen

Jnsbeſondere ſcheint die Regierung dem
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veränderten Wahlkreiseintheilung noch gar nicht
näher getreten zu ſein Und doch wäre das Uebergewicht der
agrariſchen gegenüber den induſtriellen Wahlkreiſen mit einem
Schlage beſeitigt wenn das damals von den Konſervativen
ſelbſt gebilligte Eintheilungsprinzip den unterdeſſen erfolgten
Bevölkerungsverſchiebungen entſprechend modifizirt würde Ein
ſolches Verlangen ſtützt ſich auf Erwägungen vom Stand
punkt ſchlichteſter Gerechtigkeit und kann einmal an das
Parlament geſtellt von dieſem gar nicht abgewieſen werden
Wagte dieſes es aber nicht nur den Kanal ſondern ſogar eine
gerechtere Eintheilung der Wahlkreiſe abzulehnen nun ſo muß
die Konſequenz gezogen und die Anflöſung ausgeſprochen
werden Man traue nur den bündleriſchen Prahlereien nicht
als herrſche dort vor einem Wahlkampf gegen die Regierung
gar kein Bangen Jn Wahrheit packt die Agrarier blaſſe
Seelenangſt wenn ſie an die Möglichkeit denken daß kein
Landrath kein Amtsvorſteher und Gendarm mehr für ſie
Stimmen werben dürfte Sie wiſſen viel zu gut daß die
Hunderttanſende von Landlenten nicht aus innerem Drange
konſervativ wählen ſondern des Druckes wegen der auf ſie
geübt wird Um ſich vor allerlei Nachtheilen zu ſchützen denen
man ſich ausgeſetzt ſieht oder glaubt greift man zu dem Zettel
den der guädige Herr oder ſein Jnſpektor oder auch ein allzu
williger Ortsvorſteher für den richtigen erklärt Wird dieſer
Druck von unſerem Landvolke genommen verbreitet ſich im
Dorf die Kunde daß ſich kein Landrath mehr als agrariſcher
Wahlagent betrachten darf wie vom Hagel geknickte Achren
ſtänden am Wahlabend viele Landbarone da Die Regierung
braucht alſo unr kräftig zuzugreifen dann iſt die Macht des
Agrarierthums zwar nicht überall aber doch in ſo viel Kreiſen
gebrochen daß ihre parlamentariſche Poſition eine genügende
Schwächung erfahren hat

Einem Konflikt deſſen Koſten ſie ſelbſt zu tragen hätten
ſuchen die Agrarier auszuweichen und dafür lieber einen ſolchen
herbeizuführen bei welchem die Linke in der Defenſive wäre
Hierzu ſcheint ihnen der Schutz der Arbeitswilligen
Gelegenheit zu bieten Während ſie deshalb die Bedeutung
der Kanalvorlage nach Möglichkeit herabdrücken und eine Auf
löſung um derentwillen als undenkbar behandeln ſtellen ſie das
Arbeitswilligengeſetz als ſo ungewöhnlich wichtig hin daß eine
auf Reputation haltende Regierung die Verwerfung deſſelben
gar nicht anders als mit der Anordnung von Neuwahlen be
antworten könne Mit unverhohlenem Behagen begleiten ſie
alle Beſtrebungen derjenigen Großinduſtriellen welche darin
den Feudalen auf den Gütern gleich gegenüber dem
modernen Gedanken der Gleichberechtigung von Arbeitgeber
und Arbeitnehmer das Herrenthum der alten Zeit vertreten
Beſtrebungen die darauf berechnet ſind den Anſchein zu er
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beſtimmungen für Streildelikte als unzureichend anſähe und
deren Verſchärfung forderte Sonderliche Erfolge hat dieſe
Richtung bisher allerdings nicht aufzuweiſen Es war das
Einflußgebiet des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller und
des auf eine Einigung mit ihm hinarbeitenden Bundes der
Jnduſtriellen ans welchem Zuſtimmungserklärungen zum
Regiernngsſtandpunkt kamen aus dem letzteren überdies mit
einer Warnung vor dem Zuviel

Die Parteien laſſen ſich hierdurch in ihrer bis dahin ein
genommenen Haltung nicht beirren Der Fretſinn betrachtet
das Kogalitionsrecht als den Kern der Sozialpolitik
und verlangt ſtatt der vorgeſchlagenen Einengung eine Er
weiterung und Sicherung deſſelben Das Centrum
nimmt ſchon mit Rückſicht auf ſeine vielfach den unteren
Klaſſen angehörigen Wählern den gleichen Standpunkt ein und
kann Strafverſchärfungen für gröbere Exceſſe erſt dann für
diskutabel halten wenn zuvor die volle Koglitionsfreiheit gewährt
iſt Daß der Baſſermann ſche Flügel der Nationalliberalen
ſeine weſentlich ablehnende Stellung nicht aufgiebt hat ſein
Wortführer erſt ſoeben mit der Abſicht begründet den Arbeitern
ihr Vertrauen auf die Staatsgewalt und auf die bürgerlichen
Parteien zu erhalten und ſie dadurch zugleich in ihrer nationalen
Geſinnung zu beſtärken Er begnügte ſich mit dieſer Abwehr nicht
ſondern ging zum Angriff über und bezeichnete den Ruf nach
Schutz als Heuchelei als wahres Motiv dagegen das ſelbſtiſche
Jntereſſe und das Machtbedürfniß Jn ſeiner Partei wird ihm
allerdings die Mehrheit vielleicht nicht folgen doch auf ſie war
von vornherein nicht mit Sicherheit zu rechnen

Mit beſonderem Eifer find die verbündeten Scharfmacher am
Werke den ſozialdemokratiſchen Parteitag für ihre
Zwecke auszunntzen Politiſche Triddelfitze ſollen die ſein
die noch von einer Manſerung reden Als Todfeindin der
beſtehenden Geſellſchaft habe ſich die Sozialdemokratie von
nenem bekannt und als ſolche müſſe ſie von dieſer be
handelt werden Nun iſt ja zugegeben daß mit
Eitaten ans den Hannöverſchen Verhandlungen je nachdem
man dieſe oder jene Stelle herausheht alles zu beweiſen iſt
Es wurde revolntionär mit dem rollenden R und zugleich
opportuniſtiſch in Dur und Moll geſprochen und zwar oft von
denſelben Rednern Jndeß nicht wie geſprochen ſondern wie
gehandelt wird iſt das Entſcheidende Gehandelt aber wird
im Sinne der Reform Der Verbeſſerung der Arbeiterverhält
niſſe widmet die Partei ihre ungetheilte Kraft und übertreibt
dabei nur inſofern als ſie überſieht daß es auch noch andere
Geſellſchaftsſchichten giebt die den gleichen Anſpruch an den
Staat erheben dürfen Wenn ſie politiſchen Nothwendigkeiten
auf anderen Gebieten die Anerkennung noch verſagt ſo iſt dies
eine Kinderkrankheit die im Mannesalter ſchwinden wird Die
Einfügung in den Staatsorganismus hat jedenfalls begonuen
und ſtaatsmänniſch iſt es ſie zu fördern nicht ſie zu hemmen
Man hemnmt ſie aber wenn man Maßregeln ergreift deren
Zweck es iſt die Bewegung mit Gewalt zu unterdrücken

Trotzdem drängt die Agrarpartei auf Umſturzgeſetze
gleichviel in welchen Formen hin ſie will im Reich den Streit
weil dann in Preußen nicht zugleich ein Kampf mit der Front
nach rechts aufgenommen werden kann

Die Abſichten ſind nunmehr auf allen Seiten klar Unklar

Nachdruck verboten

Das CLand der tauſend Seen,
Reiſe Erinnerungen von Erwin Bauer

VI Quer durch WeſtFiuland
Eine Regenpartie durch den Wald Ein Abenteuer Segnungen
der national ruſſiſchen Civiliſation Die Heilkraſt des Grog
Von Rihimäki nach Nordweſten Landſchaftlicher Charakter Weſt
Finlands Die Tavaſten Unterſchiede zwiſchen Oſt und Weſt
Finland Tavaſtehus Das Zellengefängniß Tammerfors

Finländiſche Jndnuſtrie Die Umgebung von Tammerfors
Ein Malheur

Willmanſtrand machte bei ſtrömendem Regen natürlich einen
noch trübſeligeren Eindruck als bei Sonnenſchein und niemand
von uns Reiſenden hatte deshalb Luſt dort zu bleiben Was
war aber da zu thun Sollten wir in Willmanſtrand über
nachten oder ſollten wir wie es anfangs beabſichtigt war in
Kariols die Verbindungsbahn war noch nicht in Betrieb
nach der etwa 2 bis 3 Wegſtunden entfernten Station der
L r Eiſenbahn fahren das war dieFrage Jch der ich mich in meinem laugen Gummiregenmantel
mit der ſchützenden Kapuze ganz wohl fühlte war zu letzterem
entſchloſſen und es gelang mir fünf Reiſegefährten zu bewegen
daß ſie ſich mir anſchlöſſen Das Unglück wollte es daß es
gerade Sonntag abend war und daß die Poſtſtation in Will
manſtrand von Ruſſen beſorgt wurde Alles war betrunken
und es gelang uns nur mit Mühe die drei Kariols auf
zutreiben deren wir bedurften Endlich fuhren wir ab
W heit bald in den dunklen regenfeuchten unendlichen
Wald

Das war nun freilich keine Waldpartie in nordiſcher heller
Sommernacht mit NachtigallSchluchzen und geheinmnißvolſen
Schattenbildern wie ich ſie mir geträumt halte aber ohne
Abenteuer verlief die Fahrt doch nicht Anfangs unterbrachen
die ruſſiſchen und finniſchen Schimpfworte der Poſtillone das
eintönige Rauſchen und Plätſchern des Regens dann wurde es
ſtiller wir verſuchten auf dem hohen Kariol zuſammengekanert
ſitzend einzunicken und bald hörte ich außer dem Gelrampel
der Pferde und dem leichten Rollen des Wagens nur noch das
laute Schnarchen meines Kutſchers der merkwürdigerweiſe
ſelbſt im Schlafe auf der Fehmerſtange ſicher balancirte und
ſich nur leicht mit dem Rücken an das Kariol anlehnte Da
gab es plötzlich vor uns einen lauten Krach ein Rollen und

Purzeln und dann ein zorniges Schelten dem einige Peitſchen
hiebe folgten die auf irgend etwas Naſſes anfklatſchten Wir
kamen näher und erfuhren daß das erſte Kariol mit dem
einen Rade in ein tiefes Loch gefahren und umgeſtürzt war
die Achſe war gebrochen einer der Jnſaſſen hatte ſich beim
Sturze das Bein derart verſtaucht daß er ſich nicht erheben
konnte und ſein auf das höchſte erbitterter Mitfahrer be
arbeitete mit der dem Kutſcher entfallenen Peitſche den breiten
naſſen Rücken deſſelben und verſuchte vergeblich ihn nüchtern
zu prügeln

Ein Loch in einer finländiſchen Landſtraße das war un
möglich Jch kleiterte von meinem Kariol herab und über
zeugte mich bald daß wir von der Landſtraße abgeirrt waren
Das Loch in dem das erſte Kariol zerbrochen war wurde
durch eine natürliche Senkung unter einer ſtark emporragenden
Wurzel eines uralten Tannenbanmes gebildet ir unter
warfen unn die Kutſcher einem ſcharfen Verhör in ruſſiſcher
Sprache konnten aber nichts anderes aus ihnen heraus
bringen als daß ſie ſelbſt nicht wüßten wo wir wären und
wie wir dahin gekommen ſeien Sie ſchauten bald ſich bald
uns mit ſtupidem Lächeln an zuckten die Achſeln und kratzten
ſich hinter den Ohren Wir ließen den einen Kutſcher mit
dem zerbrochenen Kariol und dem einen Pferde im Walde
zurück die beiden Mitreifenden die keinen Wagen mehr hatten
und von denen wir den einen heben mußten brachten wir mit
großer Anſtrengung auf unſeren heilen Kariols unter und dann
fuhren wir im Schritte den Waldweg zurück bis wir die
Landſtraße wieder erreichten

Eine Stunde darauf langten wir endlich auf der Bahn
ſtation an durchnäßt und hungrig und natürlich zu ſpät für
den Nachtzug nach Helfingfors den wir benutzen wollten Der
nächſte Zug kam erſt frühmorgens und wir ltegen die
wenigen Stunden die uns bis dahin verblieben bei einem
wärmenden Grog zu verbringen Die Poſtknechte wurden mit
einigen nicht gerade ſehr ſchmeichelhaften Wendungen er die
Segnungen der natienalruſſiſchen Kultur deren Anfänge für
Finland wir ſoeben durchgekoſtet hatten entlohnt und nach
Hanſe geſchickt und bald ſaßen wir um den ſummenden
Sſamowar vor dampfenden Groggläſern und mit der Wärme
zog auch der Humor wieder in uns er Als um etwa 5 Uhr
der Schnellzug heranbranſte da halten wir uns fozuſagen von
innen herans vollkommen abgetrocknet wir nahmen ſeelen
vergnügt von einander Abſchied da wir an verſchiedenen
Stationen den Zug verlaſſen wollten und bald lag ich behag

lich ansgeſtreckt auf einem weichen Polſter der II Klaſſe und
ſanſte gen Weſten dem Lande der Tavaſten zu Jm Traume
war es mir als hörte ich noch die Wellen des Saima Sees
gurgeln und rauſchen aber dazwiſchen tönte bereits grell das
Klappern und Raſſeln der Maſchinen und Räder jener Fabriken
die ich im Weſten Finlands beſuchen wollte

Das langgezogene Gellen einer Dampfpfeife und das ruck
weiſe Halten des Schnellzuges weckten mich aus dem Halb
ſchlummer Die helle Vormittagsſonne bahnte ſich einen We
durch die zugezogenen Gardinen des Waggonfenſters un
wirbelte mit ihren Strahlen Staubſäulen im Conps auf Und
während ich noch halb ſchlaftrunken Haar und Bart in Ordnung
zu bringen ſuchte ertönten von außen her die lauten Rufe der
ruſſiſchen Schaffner Station Riihimäki Nach Tavaſtehns
umſteigen

Da der Schnellzug ſofortigen Auſchluß an die finländiſche
Nordweſtbahn hatte blieb mir diesmal keine Zeit um mich
an dem prächtigen Buffet von Riihimäki zu erfriſchen Jch
mußte mich ſogar beeilen um noch rechtzeitig in den anderen
Zug zu gelangen und ſchon nach etwa zehn Minuten ſaß ich
an dem Fenſter des Wagens der mich durch die Fluren des
Gonvernements Tavaſtehns in etwa anderthalb Stunden nach
dem Städtchen gleichen Namens bringen ſollte Unterwegs
hatte ich Muße und Gelegenheit geunng die auffallenden Unter
fchiede zu beobachten und feſtzuſtellen die zwiſchen Oſt und
WeſtFinland herrſchen und ſelbſt dem oberflächlichen Beſchauer
ſofort in die Augen fallen

Der landfchaftliche Charakter Weſt Finlands hat zwar große
Aehnlichkeit mit denjenigen Oſt Finlands obgleich er wie ſchon
geſagt die Natur des letzteren an Großartigkeit und Mannig
faltigkeit bei weitem nicht erreicht Trotzdem fühlt man fich
faſt in ein auderes Land verſetzt wenn man in raſchem Fluge
von Riihimäki aus gegen Nordweſten fährt Reiſt man im
Oſten mit dem Dampfſchiffe und dem primitiven Kariol und
ſie bilden trotz der Eiſenbahnlinien von Wyborg nach Joenſuu
und Knopio noch immer die Hauptverkehrsmittel ſo fährt man
im Weſten mit der Eiſenbahn ſieht man im Oſten unr hier
und da ein Rittergut oder ein Bauernanweſen und ſonſt nur
Wald Felſen und Waſſer ſo ſauſt im Weſten der Zug an
blühenden Dörfern mit Fabriken und an Gütern vorbei und
neben Wald und Felſen zeigen ſich dem Auge ausgedehnte
Flachs und Getreidefelder Steinbrüche und gewerbliche und
induſtrielle Anlagen macht der Oſten einen ärmlichen Ein
druck ſo hinterläßt der Weſten das Geſühl als durcheile man
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eſprechung der Hamburger Kaiſerrede beden e d 331 Rachrichten nicht blos die Nicht
erwähnung des Fürſten Vismarck welche ein Geſühl der Ent
änſchung bervorrufe und unvermeidlich einen gewiſſen froſtigen
Eindruck hinterlaſſe ſondern es erſcheint dem konſervativen
Vlatie auch die ungewöhnlich ſtarke Hervorbebung Kaiſer
Friedrichs nicht ganz frei von Vedenten Gewiß ſei
Kaiſer Friedrich eine der edelſten Fürſtengeſtaiten die je einen
Thron geziert haben Sein rein ideales Streben habe aber
doch in der reglen Politik manche Schattenſeiten gehabt unter
denen in erſter Linie die Hinneigung zu England und eng
liſchem Weſen zu nennen ſei Jnſofern könne es leicht zu
Mißverſtändniſſen führen wenn Kaiſer Wilhelm ohne Ein
ſchränkung wünſcht daß Deutſchlands Volk in idegler Be
geiſterung ſeinem idealen zweiten Kaiſer nachſtreben möge
Dieſe Kritik ruſt uns die unrühmliche Rolle in Erinnerung
welche das verbreitetſte ſächſiſche Blatt während der 99 Tage
geſpielt hat Jn ſeinen Spalten wimmelte es damals von Ver
unglimpſfungen des todtkranken Monarchen und ſeiner ſchwer
geprüften Gattin und die gebäſſigen Anſpielungen auf das
Engländerthum, die engliſche Frauenzimmerpolitik c er

regten die Entrüſtung aller Vaterlandsfreunde

Für energiſche Naturen, ſchreibt man der Frankf
Ztg aus Berlin gegenüber einem Artikel in den Hamb
Rachr, iſt im Miniſterium ein ungünſtiger BodenDer Grund iſt einfach Der Kaiſer ſelbſt iſt zu energiſch und
hat zu viel Jnitiative und Jmpulſivität wenigſtens bis zu einem
gewiſſen Graäde und darum kommen energiſche Naturen mit ihm
auf die Dauer nicht aus Das entſpricht durchaus allen
Erfahrungen Schließlich ſollte man doch nicht vergeſſen daß
das Jdenl einer preußiſchen Kraftnatur und das Vorbild aller
Schnſucht Fürſt Bismarck ſelber ſich unter ſeinem dritten
kaiſerlichen Herrn nicht hat halten können Wir wiſſen nicht
ob Fürſt Herbert Bismarck eine Kraftnatur iſt oder
ſich dafür hält aber wir glauben er iſt ſo klug ſich nach
der Wiederholung des Verſuches nicht zu ſehnen der ſeinem
Vater mißglückt iſt Das ganze Gerede vom ſtarken Manne
den niemand zu nennen weiß kommt immer auf eine pfychologiſch
ja verſtändliche aber politiſch nicht ernſt zu nehmende Sehnſucht
nach einem zweiten Bismarck hinaus Den giebt s nicht und
wenn es ihn gäbe würde er mit dem Kaiſer wahrſcheinlich bald
dieſelben Erfahrungen machen die Bismarck gemacht hat
Das Blait hat gar nicht ſo unrecht

Die offiziöſen Berl Pol Nach des Herrn Viktor
Schweinburg beantworten in einer Polemik gegen die Freiſ
Frkf Ztg die Frage ob die im Frühjahr d J geſtrichenen
7000 Mann der Friedenspräſenzſtärke in der
nächſten Tagung des Reichstags gefordert werden
würden dahin daß es aus naheliegenden formalrechtlichen und
materiellen Gründen nicht im entfernteſten in der Abſicht liege
den vom Reichstage bej Berathung des Militärgeſetzes aus
geſtellten Wechſel ſchon in dieſem Jahre zur Einlöſung zu
präſentiren Die Berl Pol Nachr ſind wohl ein Organ
des Herrn v Miquel aber nicht des Kriegsminiſters v Goßler
Ob ſie alſo diesmal gut unterrichtet ſind iſt ſehr die Frage
Des Weiteren meint das Blatt Wenn übrigens die Behauptung
aufgeſtellt wird der Reichshaushaltsplan für 1900 werde nicht
wie ſonſt üblich bei Beginn der Berathungen des Reichstages
vorgelegt werden ſo liegt nach unſeren Jnformationen in dem
Stande der Verhandlungen kein Grund zu der Annahme einer
Verzögerung der Einbringung des Etats vor

Die Agrarier verlangen bekanntlich eine Umarbeitung
der Kamalvorlage Die Kreuzztg ſchreibt hierüber

Die konſervative Partei wird mit der Möglichkeit zu
rechnen haben daß die Volksvertretung baid wenn auch
vielleicht nicht gerade ſchon in der nächſten
Tagung ſich mit dem Kanal von neuem wird zu beſchäftigen
haben Sollte die bezügliche Vorlage ſich von der kürzlich
abgelehnten nicht erheblich unterſcheiden ſo würde
die konſervative Partei ihre frühere Haltung nur in dem
nicht ſehr wahrſcheinlichen Falle aufgeben daß es der
Regierung gelänge ſie von der Hinfälligkeit ſämmtlicher
bisher geltend gemochter Bedenken zu überzeugen Nach Mit
theilungen die wir für zuverläſſig halten müſſen liegt es auch

ein wohlhabendes Kulturland in dem das menſchliche Haſten
Treiben und Schaffen das ungehinderte Walten der Natur
und ihrer Kräſte zurückgedrängt haben

Während im Oſten der blonde Karele als Bewohner vor
herrſcht und die Bedürfnißloſigkeit der Bevölkerung Staunen
erregt hat hier im Weſten der ſchwediſche Typus die Ober
hand überall ſelbſt in den Häuſern der dunkelhagrigen
Tavaſten trifft man einen gewiſſen Wohlſtand und eine an
ſpruchsvollere Lebensführung der Einwohner an als im Oſten
wozu der große Aufſchwung der heimiſchen Jndnſtrie ſicherlich
das meiſte beigetragen hat

luch hier im Weſten giebt es viele Naturſchönheiten aber
ſie leiden unter den tiefen und nachhaltigen Eindrücken die
wian ans dem Oſten mitbringt Deshalb wäre es richtiger
wenn der Reiſende der in Finland Entdeckungsreiſen unker
nimmt ſich zuerſt den Weſten anſieht und dann am Jmatra
die Fahrt beendet Am beſten kennzeichnen den Unterſchied
zwiſchen Oſt und WeſtFinland wohl die Gegenſtände die ich
zur Exinnerung aus dem Lande heimgebracht habe während
mir Karelien einen plumpen aſligen Wachholderſtab merk
würdig geformte Steine und einfaches Holzgeſchirr als Aus
beute lieferte erinnert mich an den Weſten des Landes ein
berrliches geſchmackvolles Steinſervice und ein kunſtvolles
Dolchmeſſer aus Beſſemerſtahl

Tavaſtehus wo ich vormittags anlangte iſt ein reizend an
dem breiten ſich zu einem See ausbuchtenden VangStrome
Ficget Städtchen von etwa 5000 Einwohnern Die Stadt
ſelbſt bietet wenig Sehenswerthes wohl aber die Umgegend
namentlich ſind es die Abhänge des waidbedeckten Höhenzuges
von Hattelma die anregen Hier liegt der Park von Tavaſtehns
zu dem mich ein kleiner Dampfer brächte ein lanſchiges Wald
idyll in deſſen Promenaden Pavillons und Tempelchen es
ſich ungeſtört träumen iagzt während die Ausſichtspunkte einen
hübſchen Blick auf den Strom und die Stadt mit ihrer alten
Burg Schloß Kronsborg gewähren Tavaſtehus aber ver
langt in erſter Linie nicht das Jntereſſe des Naturſchwärmers
ſondern dasjenige des Menſchenfreundes Jm Schloſſe liegt
das berühmte Zellengefängniß die größte und vollkommenſie
Gefangencübehanſung und Beſſerungsanſtalt Finlands eine
Muſteranlage wie es ihrer wenige in Europa giebt

Als ich mich dieſem Gefängniß näherte und den Wunſch
zusſprach es zu beſichligen ward mir in zuvorkommendſter
Weiſe gewillfahrt Ein Beamter führte mich durch mehrere
Thore an Wachtpoſten vorüber in einen weiten lichten Hof
W gewaltige dreiſtöckige Gebäude mugaben Dann durch

iſt wur wie weit ſie in Erfüllung gehen werden denn in der
Rechnung find verſchiedene unbekannte Größen So bleibt die
gegenwärtige Lage hochgeſpannt und birgt die nächſte Zukunft
Entſcheidnngen die ſehr weit greifen können und die libe

nicht in der Abſicht der Staatsregierung eine neue ihremJnhalte nach ſich mit der alten deckenden Vorlage dem Land

lage zu unterbreiten Wohl aber ſcheint beabſichtigt zu
werden durch angemeſſene Umgeſtaltung und Erweite
rung des urſprünglichen Entwurfes die Bedenken zu beſeitigen
welche ans der Begünſtigung eines kleinen an ſich bereits
bevorzugten örtlichen Gebietes vor den übrigen eingeleitet
worden ſind

Wie die Vorlage nunmehr ausſehen wird um den agrariſchen
h r zu genügen darauf darf man wirklich neu
gierig ſein

Ein neuer Kurs ſcheint in der Polenpolitik eingeſchlagen
zu ſein Unterm 19 Oktober wird aus Poſen berichtet

Der Kreisſchulinſpektor Streich in Goſiyn hatte im
vergangenen Jahre angeordnet daß die polniſchen Schul
kinder ſeines Bezirks die Schulgebete vor dem Beginn
und nach dem Schluſſe des Unterrichts in deutſcher und nicht
wie bisher in polniſcher Sprache ſprechen ſollten Verſchiedene
polniſche Familienväter in Goſtyn und Umgegend beſchwerten
ſich darüber und die Regierung zu Poſen hob auch die Ver
fügung auf Geſtern hat nun Kreisſchulinſpektor Streich ver
fügt daß die polniſchen Schulkinder in der Stadt Goſtyn an
jedem Mittwoch und Sonnabend nur noch deutſche Gebete
ſprechen dürfen Die polniſchen Familienväter der Stadt
Goſiyn wollen ſich abermals mit einer Eingabe an die Re
gierung wenden

Die Eingabe dürſte keinen Erſolg haben Herr Streich ſcheint
ganz genau zu wiſſen wie heute der Wind weht Herr v Bitter
nicht mehr Herr v Wilamowitz Möllendorff iſt Oberpräſident
z Für die Polen wird daher nur noch recht wenig zu

offen ſein
Graf Pückler der antiſemitiſche Prügelprophet von

Kl Tſchirne hat ſich am Mittwoch wieder einmal in einer Anti
ſemiten Verſammlung in Berlin vernehmen laſſen über das
Thema Das Jndenthum der Ruin des dentſchen Volkes Er
begann damit daß er die Konfiskation auch ſeiner letzten Berliner
Rede nicht für möglich gehalten hätte Denn die letzte Rede
war für meine Verhältniſſe außerordentlich ſanft und milde ſo
daß ich ſelber erſtaunt war wie ich es habe fertig bringen können
ſo milde und rückſichtsvoll mit dem Judenpack zu reden Nach
dieſer Entſchuldigung fuhr er der Staatsbürgerztg zufolge
fort Wenn ſchon die ſanften Reden konfiszirt werden daun
müſſen wir eben wieder energiſcher und rückſichtsloſer gegen
Jnda zu Felde ziehen dann werden uns die Behörden vielleicht
zufrieden laſſen Graf Pückler gab darauf den Behörden den
Rath die ungeheuere Energie mit welcher ſie die armen Anti
ſemiten die bekanntlich kein Wäſſerchen trüben können unnöthiger
weiſe fortwährend anärgern und chikaniren lieber gegen Sozial
demokraten Anarchiſten und das übrige revolutionäre und
vaterlandsloſe Geſindel das ſich in Maſſen bei
uns herumtreibt auzuwenden Jm ſelben Athemzuge ver
langt Graf Pückler gleiches Recht für Alle Für die Gerichts
verhandlung über die Konfiskation ſtellte er in Ausſicht Jch
werde nicht ermangeln den Herren am grünen Tiſch
energiſch meine Meinung ſagen zu können Wenn man
glaube ihn einſchüchtern zu können ſo irrt man ſich gewaltig
in mir Eine Gerichtsverhandlung mehr oder weniger iſt mir
ganz ſchnuppe Aber in den leitenden Kreiſen Deutſchlands ſei
eine geradezu klägliche Furcht eingeriſſen Man laſſe Juden
und Demokraten immer frecher und und unverſchämter werden
anſtatt die Cangaille einmal tüchtig aufs Haupt zu hauen

Wir müſſen die Glacéhandſchuhe jetzt endlich ausziehen und
müſſen ſo mächtig in das Kriegshorn blaſen daß die ganze Juden
bande vor Schrecken auf den Rücken fällt und ſchleunigſt die
Flucht ergreift Berlin ſei die Geburtsſtätte des modernen
Antiſemitismus hier muß auch der Kampf zur Entſcheidung und
zum Siege geſührk werden Daß Graf Pückler die heutigen
Antiſemiten und ſpeziell ſich ſelbſt Chriſti Junger und Nach
ſolger nannte vervollſtändigt ſein pathologiſch bemerkenswerthes
Bild Bei der Beſprechung des Harmloſen Prozeſſes einpfahl er
als Radikalmittel die Finanzbarone hin und wieder 8 Monate
einzuſperren Aus dem Polnger Urtheil folgerte er es könne
keinem Zweifel mehr unterliegen daß die Juden von Zeit zu
Zeit unſchuldige Knaben oder Mädchen hinmorden Wenn die
Gerichte immer mehr und mehr verjuden dann wird man

ungeſtraft unſere Knaben und Mädchen hinmorden
können und nie wird die That gerächt oder geſühnt werden
da die jüdiſchen Richter und Anwäite die Sache immer vertuſchen
und niederſchlagen werden Lente aber die fortwährend
ſo gräßliche Blutmorde begehen das ſind keine Menſchen
mehr das ſind Beſtien Vampyre Blutſauger die unter keinen
Umſtänden länger bei uns geduldet werden können
Gott der Herr wird uns zur Seite ſtehen und wird Jsrael

jetzt ſchlagen mit ſeiner gewaltigen Hand Die vorſtehenden
Stichproben ſind wörtlich aus der antiſemitiſchen Staalsbürger
ztg genommen Kann man ſich wohl eine ſtärkere Verhetzung

wanderten wir dieſe Gebäude weite Flure mit Oberlicht breite
Eiſentreppen lange Korridore in denen eine vorzügliche Ven
tilation die denkbar beſte Luft ſchafft und zu beiden Seiten
dieſer Korridore welche der durch alle Stockwerke gehende
offene Treppenflur trennt befindet ſich Zelle an Zelle das
bildete das Jnnere dieſer Gebände Der Beamte führte mich
in eine leere Zelle ſie war hoch luftig reinlich ein hübſches
Stübchen in dem nur das vergitterte Fenſter an die Beſtimmung
mahnte während die Ansſtattung ein eiſernes Bett eine
Kommode ein Waſchſtand ein Tiſch und mehrere Stühle an
eine einfache Miethsſtube erinnerten Da dos Zellengefängniß
in Tavaſtehnus eine Beſſernngsanſtalt vorzugsweiſe für Frauen
bildet ſo iſt der Komfort in den Zellen verſtändlich Der
Beamte geſtatktete mir wiederholt den Einblick in bewohnte
Zellen durch die an jeder Thür vorhandenen kleinen Schiebe
fenſter zeigte mir die an der Arbeit befindlichen Jnhaftirten
die ſich meiſt mit Spinnen beſchäftigten und erzählte mir von
jeder das traurige Geſchick das ſie in dieſe Manern gebracht

eine ganze Welt von Elend Verſunkenheit und Gemeinheit
aber auch von Unglück Strafe und Sühne die das Herz be
wegen und den Denkenden von dem Nutzen und der Wohithat
ſolcher Anſtalten überzeugen muß

Es war ſpät nachmittags als ich Tavaſtehus verließ um
nach Tammerfors weiter zu fahren Ein warmer leichter
Regen rieſelte vom Himmel herab und erfriſchte die Natur
Der Zug brauſte am Fuße bergiger Höhenzüge deren waldige
Gipfel in grauen Regennebeln verſchwanden dahin und eine
dunklere Nacht als ſie im Juni in Finland üblich iſt ſenkte
ſich herab als ich in Tammerfors eintraf und im Socielelshus
einem langen einſtöckigen Holzhauſe Wohnung nahm

Am anderen Morgen lachte wiederum ein blaner Himmel
über Suomi Land und ich begann die Stadt zu durchwandern
Tammerfors iſt unſtreitig nächſt Helſingfors die intereſſanteſte
Stadt Finlands nicht etwa der Gebände oder ſonſtiger
ſtädtiſcher Sehens würdigkeiten wegen ſondern wegen der
induſtriellen Thätigkeit die hier allenehaben herrſcht und dem
Leben dieſer Stadt die wohl an die 20,000 Einwohner haben
mag das charakteriſtiſche Gepräge aufdrückt Mitten an einer
etwa drei Kilometer langen Stkromſchuelle Tamperenkoski
erbant iſt hier die Waſſerkraft in genialſter Weiſe zum Fabrik
betriebe ausgenutzt worden und die gewaltigen Baumwoll
ſpinnereien Papiermühlen Eiſenwagrenfabriken Porzellan und
SteingutManufakturen uſw die ſich aneinanderreihen wechſeln
mit den vornehmen Villen und ſchönen Parkanlagen der Fabrik
beſitzer maleriſch ab Sehenswerth iſt namentlich der v Nott

noch denken Entweder gehört der gemeingefährlicheins Jrrenhaus oder hinter eiſernen u be Hebzaraf

Volkswirthſchaftliches

Als die Königsb Hart Ztg vor einigen Wochen die Zu
ſchrift eines Fachmannes über das neue Zollregul aktiv
und die Mehlausfuhr veröffentlichte erklärte die agrariſche
Preſſe die darin enthaltenen Mittheilungen für unwahr Der
Gewährsmann des oſtpreußiſchen Blattes wandte ſich darauf
an das Finanzminiſterium und bat um Anfklärung Da ihm
dieſe in entgegenkommendſter Weiſe gewährt wurde iſt er in
der Lage ſeine früheren Behauptungen zu wiederholen und ſie
glänzend zu rechtfertigen Er ſchreibt

Es ſteht feſt daß nach dem neuen Regulativ Roggen deſſen
Mehl zum Export verwendet werden ſoll mit nicht
mehr als 65 v H 60 v H 0 und I oder 0/I und 5
v H 11 ausgebeutet werden darf Geſchieht dieſes
dennoch ſo iſt das ganze aus dieſem Roggen ge
wonnene Mehl vom Export unter Zollrückgewähr aus
g chloſſen Vom 1 Januar 1900 iſt für den Exportmüller

er aus dem Roggen nur 60 v H Brotmehl und 5v H Hinter
mehl ziehen darf wozu 118 Pfund Roggen ausreichen dieſer
ebenſoviel werth als 128pfündiger denn das Mehrquantum
von Mehl was in 128pfündigem Roggen iſt darf er nicht
herausmahlen Heute wo noch das alte Regulativ beſteht
kann man aus 128pfündigem Roggen event 67 v H gewöhn
liches 0/I ziehen vom 1 Januar 1900 würden dieſe 67 v H
0/I zerfallen in 60 v H 0/I 5 v H II und 2 v H zur Kleie
Rechnet man den Unterſchied zwiſchen 0/I und II 6 M pro
Prozent Kilogramm zwiſchen 0/I und Kleie 11 M pro
Prozent Kilogramm ſo iſt alſo 128pfündiger Roggen gegen
heute entwerthet um 5560 Pfg 3 Mk und 221,10 M
2,20 d h um 5,20 M pro Tonne

Nun haben die Agrarier das Wort Werden ſie eingeſtehen
durch das neue Zollregulativ das ſie ſelbſt durchgedrückt
aber ſelber ein landwirthſchaſtliches Erzengniß entwerthet zu
aben

Aus Schleswig Holſtein derjenigen preußiſchen Provinz
in der die Viehzucht ſozuſagen zu Haufe iſt wird der Voſſ Ztg
unterm 19 d M geſchrieben

Unſere Agrarier können ſich noch immer nicht mit der
Thatſache abfinden daß Deutſchland in ſteigendem
Maße auf die Einfuhr von lebendem Vieh und
Fleiſch aus dem Auslande angewieſen iſt Sobald ein
freiſinniges Blatt einmal an der Hand der amtlichen Feſt
ſtellungen beweiſt daß die heimiſche Landwirthſchaft ſelbſt bei
der größten Leiſtungsfähigkeit nicht imſtande iſt den heimiſchen
Fleiſchbedarf zu befriedigen rufen ſie die Staatsregierung um
Hilfe an und verlangen die vollſtändige Sperrung der Grenzen
Sie erklären man könne wohl das nöthige Fleiſch produziren
aber man thue es nicht weil die Regierung die Landwirth
ſchaft noch nicht vor dieſe Aufgabe geſtellt habe Nichts wirft
ein grelleres Licht auf die Logik unſeres Agrarierthums als
dieſe Behauptung Man ſucht weiter die eingeführten
Quantitäten Fleiſch Fett und Talg durch einfache Diviſion
auf lebende Thiere zu reduziren ohne zu bedenken daß ein
ſolches ſummariſches Verfahren zu ganz falſchen Schlüſſen
über den wirklichen Verbrauch führen muß Auf ſolche Weiſe
hat man herausgerechnet daß der die heimiſche Pro
duktion überſteigende jährliche Mehrbedarf an Schlachtthieren
ſich auf etwa eine Million Stück ſtellt Es wird weiter
berechnet daß bei einer landwirthſchaftlich benutzten Fläche
von etwa 32 Millionen Hektar auf je 32 Hektar ein Stück
Hornvieh mehr komme wenn mau das geſteckte Ziel erreichen
wolle Jedenfalls ſei es ein Leichtes dieſe Mehrproduktion
zu vewirken Wir haben es hier mit einer Zahlenſpielerei zu
thäu die nur zu falſchen Vorſtellungen führen kann Man
läßt abſichtlich oder aus Mangel an Kenntniſſen die That
ſache außer acht daß von der landwirthſchaftlich benutzten
Fläche mehr als 2 Drittel Acker und Garlenland iſt und
daher für die Ernährung des Viehs nur zum kleinſten Theile
in Betracht kommt Man läßt ferner außer acht daß in
vielen Gegenden die Produktion von Schlachtvieh kaum in
Betracht kommt weil der wirthſchaftliche Zweck der Vieh
haltung die Milchwirthſchaft Weiter wird hier der Vieh
beſtand mit der für Schlachtzwecke zur Verfügung ſtehenden
Jahresproduktion verwechſelt Will man jährlich eine Million

Stück Vieh mehr produziren als jetzt ſo iſt das Vorhandenſein
einer mindeſtens dreimal ſo großen Stückzahl erforderlich
Jn der Regel ſind doch drei Jahre erforderlich ehe die

hiere die nöthige Schlachtreife beſitzen dazu kommt aber
noch daß ſie auch geboren worden alſo Mütter haben müſſen
Doch das alles exiſtirt für unſere Agrarier nicht ſie ver
langen die Durchführung der Grenzſperre auf jeden Fall
denn bei ihnen hat ſich der Gedanke feſtgeſetzt daß Hunger
jahre für ſie die beſten Jahre ſind weil ſie dann ihre Er
zeugniſſe am beſten bezahlt erhalten

beck ſche Park am Waſſer gelegen wo ein kleines Felſeneiland
das den Blick auf die Stromſchnelle gewährt einen gewaltigen
auf einem Granitblocke mit anusgebreiteten Flügeln ſitzenden
eiſernen Adler trägt ein Denkmal das den Beſchauer durch
eine lateiniſche Jnſchrift an einen Beſuch Kaiſer Alexanders II
erinnert Hier in Tammerfors werden jene Stahlwagren ver
fertigt die Weltruf beſitzen hier fabrizirt man jenes fin
ländiſche Holzpapier das ſich in Rußland der weiteſten Ver
breitung erfreut von hier ſtammt das berühmte finländiſche
Steingut und noch mancherlei Fabrikwagre die in die Welt
hingusgeht Sehr leicht iſt übrigens der Zutritt in die
Fabriken nicht die Beſitzer ſind zugeknöpft und nur beſondere
Verwendung öffnet dem Beſucher der Stadt die großen
Etabliſſements

Und hat man ſich den Tag über an den Errungenſchaften
menſchlichen Erfindungsgeiſtes und fleißiger Gewerbthätigkeit
erbaut dann giebt es Orte genug in der Nähe die ein Aus
ruhen in ſchöner Natur geſtatten oder den Anblick romantiſcher
landſchaftlicher Bilder gewähren Gerade die Umgebung von
Tammerfors bietet in dieſer Beziehung vielleicht das Sehenswertheſte in Weſt Finland Da iſt der im ſchweigſamen
Walde gelegene Nokkiofall eine lange Stromſchnelle die gleich
falls bereits dem Fabrikbetriebe an einzelnen Stellen dienſtbar
gemacht iſt Da ſind ferner der ſteile waldbewachſente Berg
rücken von Pynikkä mit ſeinem hübſchen Reſtaurant und die
wildromantiſche Schlucht von Thermopylä und gndere Ans
flugsorte mehr Namentlich Thermopylä iſt ſehenswerth ein
enger Paß durch hohe und ſteile Granitwände mit Tannen
und Birkenbäumen die eine wunderhübſche Ausſicht gewähren
Nur muß man beim Klettern auf die Granitblöcke vorſichtiger
ſein als ich es war denn das Moos das dieſe Granitfelſen
bedeckt giebt leicht nach man ſtürzt und holt ſich dann wie
mir s paſſirte zum mindeſten eine Verſtauchung des Fußes
die eine ſchmerzliche Kur erfordert zwei langweilige Tage die
ich auf dem Sopha im Societetshus zubringen mußte und
eine Schiene über dem rechten Fußgelenke die ich noch eine
Woche mit mir ſchleppen mußte waren auch eine Krinnerung
die ich von Tammerſors mitnahm als ich endlich gufbrach
um über Aebo das gaſtliche Finland zu verlaſſen

Meine urſprüngliche Abſicht mit der Bahn weiter nach
Norden zu fahren und Jakobſtadt und Ulegborg zu beſuchen
mußte ich leider wegen Zeitmangels aufgeben ich eine
Folge meines gllzu kecken Kletterns auf Finlands Granit
ſenen
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hilderung des eingeweihten ſchieswig hohteiniſchen Fach
Die St chenſo bitter wie wahr Wird ſie für die Agrarier
n Nutzen ſein Schwerlich Wer dem Verderben verfallen

iſt iſt bekanntlich blind und taub gegen Warnungen und gute
Lehren

Schule und Kirche
Wie wir erfahren werden zur Zeit im preußiſchen Kultus

miniſter ium Erwägungen angeſtellt welche Verände
rungen bei der Verleihung bes mediziniſchen
Doktortitels an Sindirende zweckmäßig zu treffen ſeien
ekanntlich haben ſich vor kurzem nach dem Vorgang der
dreußiſchen Regierung alle übrigen Bundesſtaaten die Univer
ſitäten beſitzen dazu entſchloſſen nur Mediziner zur Promotion
zuzulaſſen die das Staalsexamen beendet haben Da aber nun
Jas ſog examen rigorosum nach ſoeben beſtandener Staats
Früfung nicht viel mehr als eine Formalität zu betrachten iſt
will män um dieſen Uebelſtand zu beſeitigen beim Doktor
examen größere Anforderungen an den Prüfling ſtellen
Cand in Hand mit dieſer Erſchwernng gegen die ſich zunächſt
nichts einwenden läßt ſoll nun eine Erhöhung der ohne
hin ſchon hohen Sporteln auf ca 600 M gehen
Es iſt nicht ohne weiteres zu verſtehen was man mit dieſer
Mi ßregel bezweckt eine Ausleſe der Befähigteſten wird ſchwer
lich damit erzielt werden Jm übrigen fließt der größte Theil
der Gebühren nicht dem Fiskus ſondern den prüfenden Ordinarien
zu Oder beabſichtigt die Regierung in dieſem Falle ähnlich wie
bei der Ablöfung der Kollegiengelder vorzugehen Jm erſten
Falle muß dann doch in Erinnerung gebracht werden daß die
ordentlichen Profeſſoren der Medizin wohl überall infolge ihrer
beträchtlichen wenn nicht gerade enormen Einnahmen nicht ge
nöthigt ſind noch höhere Gebühren ſür das Prüfen einzuziehen
Schließlich ſcheint überhaupt ſowohl die Erſchwerung als
auch die Vertheuerung beim Erwerbe des Doktortitels
grade in der mediziniſchen Fakultät am wenigſten
am Platze zu ſein wenn man bedenkt daß das Volk den Arzt
und den doctor medicinae als zwei verſchiedene Begriffe zu
ſondern niemals imſtande geweſen iſt und auch nie zu der
Erkenntniß kommen rwird dieſe ihm in Fleiſch und Blut über
gegangene Jdentifizirung aufzugeben Dem werden wohl Ver
ordnungen vom grünen Tiſch nichts anhaben können Jn ab
ſehbarer Zeit wird die Löſung der Frage nur in der Weiſe zu
finden ſein daß die Verleihung des Doktortitels ün
Verbindung mit der Approbation als praktiſcher
Arzt erfolgt Der neugeſchaffene Titel Doktor
Jngenieur findet in der Oeffentlichkeit nur wenig An
erkennung Die Deutſche Tageszeitung bemerkt zu dem
neuen Titel

Man hatte wohl allgemein erwartet daß der Titel den
die techniſchen Hochſchulen in Zukunft verleihen dürfen heißen
würde doctor rerum technicarum, d h Doktor der
techniſchen Wiſſenſchaften Das würde ein verſtändiger um
faſſender hiſtoriſch berechtigter Titel ſein Der Titel
Dr Jng iſt unſeres Erachtens ſprachlich hiſtoriſch und

ſachlich bedenklich Dr eJng ſoll die Abkürzung ſein für
DoktorJngenieur Die Zuſammenſtellung eines lateiniſchen

und eines franzöſiſchen Wortes ohne ſprachliche Verknüpfung
iſt an ſich etwas Seltſames und dem Sprachgeſühle Wider
ſprechendes Man kann Doktor einer Wiſſenſchaft ſein Was
man ſich aber unter dem Doktor Jngenieur vorſtellen ſoll
iſt unerfindlich Deu Sprach geſetzen zufolge müßte man ſich
darunter einen Jngenieur denken der zum Objekte ſeiner
Thätigkeit einen Doktor hat Vergleiche HochbauJngenieur
EiſenbahnJngenieur uſw Sachlich iſt aber der Titel
nicht umfaſſend genug da die techniſche Hochſchule ihn doch

ne auch anderen Männern als Jugenieuren ver
eihen wird Daß die hiſtoriſche Entſtehung und Entwickelung
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gehoben zu werden
Die ultramontane Preſſe hat gegen den EvangeliſchenBund anläßlich deſſen Verſanmug in Nürnberg wieder ein

mal das Menſchenmögliche an Verhetzung geleiſtet Pfarrer
Dr Gerbert ſoll nach der Behauptung klerikaler Blätter in
Nürnberg geſagt haben Schaut unſeren Kaiſer ſtellt alle
anderen deutſchen Fürſten daneben ſie ſind wie aus
ebla b Eier weil ſie arm ſind am Evangelium Mit
enugthuung berichtet nach allerlei Hetzereien bereits die VN

Bayr aus Nürnberg Die Staatsanwaltſchaft
dahier recherchirt wegen der Aeußerung des evangeliſchen Bundes
redners Pfarrer Gerbert daß alle anderen Fürſten außer dem
deutſchen Kaiſer wie ausgeblaſene Eier ſeien weil ſie arm ſeien
im Evangelium Gleichzeitig erklärt jedoch Pfarrer Gerbert
daß er ſolches niemals geſprochen hat ſondern er ſagte

Möchten doch alle die ſo leicht an des deutſchen Kaiſers
Handlungen Kritik zu üben pflegen die in ihrer Nörgelei ſich
oft nicht genug thun können einmal in die Länder außer
balb Deutſchlands gehen möchten ſie deren Verbältniſſe
mit den unſeren und deren Fürſten mit unſeres Kaiſers
Geſtalt vergleichen fürwahr dann würden ſie in ihrer Tadel
ſucht wohl verſtummen und würden ihres Herrſchers froh
werden ier bei uns in Deutſchland Feſtigkeit und Kraft
und dort in fremden Landen Schwanken und Zerfahrenheit
hier bei uns ein Mann und dort in der Fremde manch einer
kraftlos wie ein ausgeblaſenes Ei Und warum in fremden
Landen ſolches Sinken von früherer Höhe Weil man daſelbſt
arm am Evangelium geworden

Auch andere falſche denunziatoriſche Angaben der ultramontanen
Bläiter über die Nürnberger Verſammlung haben bereits
Berichtigungen hervorgerufen

Von dem Weimariſchen Konſiſtorium werden augen
blicklich Feſtſtellungen vorgenommen welche Geiſtliche dem
Vergnügen der Jagd und Fiſcherei nachgehen dabei
Jagdkleidung tragen und ſich des Fahrrades bedienen
Die angeſtellten Erörterungen ſo bemerkt dazu u a der Pro
teſtant können nur den Ziveck haben die genannten Ver
gnügungen wohl gar auch das Radfahren den Geiſtlichen rund
weg zu verbieten Es braucht das niemanden Wunder zu
nehmen der in den letzten Jahren die Thätigkeit des Weimari
ſchen Konſiſtorinms verfolgt hat kürzlich die warme Empfehlung
des langen hoch geſchloſſenen Rockes als Tracht für die Geiſt
lichen und nun wohl in Kürze ein Jagd Fiſch und Radfahr
verbot Ein Pfarrer mit jenem ſchönen Kleidungsſtück müßte
auch eine ſeltſame Figur auf der Jagd beim Fiſchen oder gar
auf dem Fahrrad abgeben Wer weiß ob dann nicht bald auch
die Bienenzucht oder das Reiten vielleicht auch das Rauchen
verboten wird

zu ihrem Rechte kommt braucht nicht beſonders hervor

Verwaltung und Rechtspfiege

Gegen ſeine Verurtheilung wegen Majeſtätsbelei
digung wird der Herausgeber der Deutſchen Agrar Korr
Edmund Klapper Reviſion einlegen Er ſchreibt

Der mündlichen Urtheilsbegründung habe ich entnommen
daß für die Verurtheilnng eine Erklärung weſentlich mit
gewirkt hat die ich in der Vorunterſuchung zu Protokoll ge
geben habe Aus dieſer Erklärung iſt ſo ſcheint es nach der
mündlichen Urtheilsbegründung vom Gerichtshof ein Ein
geſtändniß doloſer Abſicht gefolgert worden Gegen dieſe
Jnterpretation einer Erklärung in der ich lediglich die ſachliche
Aufrechterbaltung des Geſagten und meine Abſicht zur Tra
gung der Verantwortlichkeit bekundet habe werde ich mich mit
allen gegen die Rechtskraft des Urtheils mir zu Gebote ſtehen
den Rechtsmitteln wehren

Wegen Beleidigung des Königs Otto von Bayerndes altehrwürdigen Doktortitels bei dieſer Bezeichnung nicht
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Proben Cataloge
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Aufträge
von 20 Mark an
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Halle a Marktplatz 2 u

Grösstes Waaren er Wenn Sarg er
Fortlaufend bedeutender Eingang von Neuheiten in allen Abtheilungen

worden Ein von der Gattin Harden s eingerelchtes Gnaden
geſuch iſt abſchlägig beſchieden worden

Goldmann und Gen, waren die Vorſtandsmitglieder eines
Vereins welcher eine v auf öffentliche Angelegenheiten
bezweckt Es war ihnen zur Laſt gelegt ſich gegen das
Vereinsgeſetz ve r en zu haben indem ſiees unterließen der Polizeibehörde anzuzeigen daß der
Schriſtführer aus dem Vorſtande des Vereins ausgeſchieden
und dafür ein anderes Mitglied zum Schriſtführer
gewählt worden ſei Nachdem die Vorinſtanzen die An
geklagten zu einer ſolchen Meldung nicht für verpflichtet erklärt
und freigeſprochen hatten legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion
beim Kammergericht ein welches indeſſen die Reviſion als
unbegründet zurückwies und ausführte eine Aenderung des
Vorſtandes ſei nicht anzeigepflichtig nur eine Aenderung
der Vereinsmitglieder

Varlamentariſches

Der im Wahlkreiſe Beuthen gewählte Centrumsabgeordnete
Stephan theilt mit daß er zunächſt nicht beabſichtige ſeine
Mandate zum Reichstag und zum Abgeordnetenhauſe nieder
zulegen Herr Stephan iſt bekanntlich Generaldirektor der
Gräflich Schaffgotſch ſchen Verwaltung geworden

Nach dem Muſter der im Reichstag beſtehenden freien
wirthſchaftlichen Vereinigung ſoll auch im bayeriſchen Landtag eine ſolche begründet werden Der Plan
ſtößt aber auf große Schwierigkeiten da nicht nur das Centrum
ſondern auch die Liberalen ihren Beitritt abgelehnt haben Die
Vereinigung würde daher wenn ſie zu Stande käme die wenigen
konſervativen und bauernbündleriſchen Abgeordneten umfaſſen

Verſchiedenes

Jn der Rede des Kaiſers am geſtrigen Jubeltage der
Techniſchen Hochſchule liegt inſofern ein Jrrthum vor als
das in ihr angezogene Diſlichon nicht ganz korrekt wiedergegeben
iſt und außerdem nicht Goethe ſondern Schiller zum Verfaſſer
hat der es 1797 zuerſt im Muſen Almanach veröffentlichte Es
lantet genau

Keiner ſei gleich dem Andern doch gleich ſei Jeder dem Höchſten
Wie das zu machen Es ſei Jeder vollendet in ſich

Errare humanum est
Poſteinlieferungsbücher ſollen nach einer Anord

nung des Reichspoſtamts auch an Korreſpondenten mit ge
ringerem Poſtverkehr ausgehändigt werden Die Ober
Poſtdirektionen ſind aufgefordert worden auf thunlichſte Ver
wendung der Einlieferungsbücher durch ſolche Korreſpondenten
hinzuwirken Zugleich iſt beſtimmt worden daß außer den bis
herigen Einlieferungsbüchern zu 5 10 und 25 Bogen künftig
ſolche in einer Stärke von 2 Bogen ausgegeben werden Ein
Buch zu 2 Vogen bietet für 90 Eintragungen Platz

òc

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachriehten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Güt alen s G Rwerden von der vornehmen Bamenwelt die
BRBlüthenthau arfüms Veilchen Maiglöckehen
und Reseda von A U A Bergmann Wald

Kkeim bevorzugt

2 e S

iſt Maximilian Harden zu 14 Tagen Feſtung verurtheilt

3

Käuflich in allen besseren Parfümeriehandlungen
ne
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Verkauf zu festen

aussergewöhnlich

billigen Preiven

J

Wollene halhwollene und seidene Kleiderstoffe jeder Art Besätze Posamenten

chebs Kragen Capes Regeumäntel Umhänge Costumes Blusen Unterkleider

Garnirte Damen und Nädehen Iüte Sehirme Handschuhe

Cardinen Stores Portièren Nöhelstoſſe Tischdecken Teppiche häulerstoſſe

Leinen und Baumwoll Waaren I eib und Bettwävche Trikotagen

Tragen auch bei den billigsten
Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshauso J Lewin empfiehlt sich um s0 mehr als die weitgehendste Bürgschaft für gutes

Jeder Artikel ist mit festen und niedrigetem Preise deutlich
versehen und ist daher eine Uebervortheibeng völlig ausgeschlossen

Stoffen and Gegenständen geleistet wird
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Gardinen Bettzeuge

zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Ausverkauf
ab und bietet sich hierdurch dem geehrten Publikum günstige Gelegenheit wirkliche guten

SMit Hochachtung l e
z w D S S

tal Ausverkauf
Wegen vollständiger Anſgabe des Geschüfts

Da ich mein seit 35 Jahren bestehendes Geschaäft vollständig aufzulösen beabsichtige so stello ich mein gesammtes Lagoer als

Kleiderstoffe Flanelle Barchente Kattune Puttersachen Leinwand Hemdentuche Shirtings
Tischzenge Iand und Wischtücher Taschentücher fertige Schürzen

Unterröcke Knabenamzüge Kinderkleider fertige Damen u Kinderwäsche Untersachen Strümpfe
Handschuihe Corsets Jagdwesten Strickjacken Tächer Kapotten Schulterkragen ete ete

Anch die noch bestellten Herbst Neuheiten gebe ich zu Ausverkaufs Preisen
nd streng reelle Waare billigst einzukaufen

Bestellungen anf anzuſertigende Sachen werden nach wie vor promptest ausgeführt
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Jubiläums
Gesohenken

empfeble

Gr Steinstr 12 Telephon 912

Anfertigung foeiner Herrenkleider
nach MIaass

unter Leitung eines ersten Wiener Zuschneiders

Xenheiten in Ierbst und Winterstoffen für
Anzüge Paletots Beinkleider und Westen

n grossartiger Auswahl

Erstklassige Ausarbeitung und Ausstattung
v sehr mässige Preise

Muster gern zu Diensten

9 Gr Ulrichstr 63
e e MMassiv goldene

Verlobungs und
rauringe

S Trauringe in Gold 333/1000 M
J geſtempelt von 4 bis 10Trauringein Gold 585/1000 M

geſtempelt von 15 bis 20
Tranringe in Dukatengold

Wenn BernSt Raphael QuinquinaUenheiten
in

Pariſer Peudulen
in SI Bronce Onyx u Majolica

J Ioderue Zimmerahren

J in Eiche Nußbanm Mahagoni
nach

weucſter Kunftrichlung

h Hausuhren Standuhren
S Tafeluhren Wanduhren S

Küchen u Weckeruhren S
ſür

alle Zimmer Einrichtungen
paſſend

2 Jahre Garantie
Ferner empfehle

Glashütter Präcisions
S Uhren in Gold eJ A Lange Söhne u Union Gfashütte S
I Special Catalog koſtenlos
S Goldene Herren Uhren
I von 40 bis 500 SJ Präcisions Uhren Geneva Sm Sternwarten Gangzengniß

609 bis 200
J Präcisions UVhren Dia

j mant in Silber Savonette S
45 offen 40

denſten Fruchtſirops

wunderbar zur Förderung von Appetit und Verdauung ſowie auch zur Anregung und Stärkung der K
In

S conſumirt

räfte

Preis nur Mk 50 per Flaſche
Niederlage in Halle Mohren Apotheke Paul PerB

Allein Conceſſionär

To Oben er C Ofe Grohhandlung
München Thierſchſtraße 23

Lager in den eigenen Hänſern Schmidſtraſßze 2 Gäusbühel 4 und 4a

Die Berren Garderobeu Handlung

n Markt lou lG T e anmn neben der
irſchehe

I Präcisions Uhren Unj empfehlt ihr großes eager in een u m Winter Paletots Ränteln Joppen Schlafräcken
I Schablone Uhren 15 24 Jaquet Anzügen Geſellſchafts Anzügen etr

in hochfeinen modernften Muſtern

e zu wie bekannt mäßzigſten Preiſen
Täglicher Eingang neueſter Stoffe und werden r nach unter Garautiefür tadelloſen Sitz zu ebenfalls eivilſten Preiſen ausgeführt

0888ääääää4ääääääähää

Für normalſpurige Anſchlußgeleiſe
Fabrik und Jnduſtriegeleiſe

Gewöhnliche Schweizer Uhren
MAetall Herren Uhren

6

Silberne r r10
Coldene Damen Uhren

mit Kette 26

Reparaturen
unter einjähriger Garantie

ſauber und billig

Special Haus
für

Uhren Juwelen Gold u

H älüpeant
Photographen Apparat

ein aus edlem alten Wein und den ſeinſten Kräutern bergeſtelttes franzöſiſches Getränk von vorzüglichem Wohl
geſchmack ſowohl in ungemiſchtem Zuſtande als auch gemiſcht mit Selters und Brunnenwaſſer oder den verſchie

Es enthält nach dem Gutachten des Oberarztes der mediciniſchen Fakultät in Paris Dr Monvenoux alle
in der modernen Medicin gerühmten wohlthätigen und geſundheitsförderlichen Grundſtoffe und wirkt namentlich

Frankreich iſt es das beliebteſte Getränk und werden in dieſem Lande allein täglich über 15,000 Liter

von

P Denn
Parterre u I FPtage

Gr Ulrichſtraße 48
Jlluſtr Katalog koſtenlos

Fernſprecher 1244

Silherwaaren Musikwerke t Feldbahnen
haben wir z Zt große Poſten gebrauchter Schienen theils in Sachſen
theils in Thüringen lagernd ſofort billig abzugeben

Leipzig Packhofſtraße 9
Nnierzeichnete gepriſte Dherſedrerin und Schulvorſteherin beabſichtigt

J jungen Damen Unterricht in Geſchichte und dentſcher
Litteratur zu ertheilen einzeln oder in Kurſen

Melene Weilnmann Schillerſtr 20 III
Sprechſtunde 34 Uhr Montags 6 Uhr

mit Platten Papier Chemikalien An
leitung und Probebinur Mt 1,50

Solideſte Ausführung ProbebildActiengesellschaft für Veld und Kleinbahnen gegen Einſending von abmtt
Bedarf vormals Orenstein Koppel Wiederverkäufern bobenP Nitzsohkoe

Cottbus neben der Reichsbank
V

x
x

x

Einen Poſten alte
gebrauchte Rohzucherſäcke
verkanft billig

20 v bis 50
Ferner empfehle

Moderne Neuheiten in
Goldwaaren

585/1000 und 333/1000 gefaßt

JArmbänder Broschen
Colliers

BrillantringeRinge m OpalenSaphir Rubinen
Smaragden

in reizend Neuheiten

Ohrringe Ringe Man
schett Knöpfe ChemiäsetKnöpfe Cravattnadeln,

Uhrketten
complette Schmueks

Silber u Alfenidewanaren
Pathen Geschenke undMochzeits Geschenke

in großer Auswahl

RNenheitenIn DaD0n I Äerron Ketten

maſſiv Gold und prima Donublö
e

Reparaturen und Nenuanfertigung
in Goldwaaren ſanber u billig

Hochachtungsvoll

Paul Meer
Speeial Haus

für
Uhren Juwelen Gold u

KSKilberwaaren

Jlluſtr Katalog koſtenlos
Fernſprecher 1244

nen anLoxken Exzeuger
unüdertroffen zum Kränſeln des

agres macht hängendes Kinderhaar
Flaconwellig und naturglänzend

Gustav Renter Spediteur
Magdeburger Straße 60/61

60 Pfg nur beiPio Kaiser Einhorndrogerie
Schmeerſtraße 13
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